
Ein Hoch auf Bettina Schubert:
Retterin des Klosters Sornzig feiert 70.
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von bärbel schumAnn

SornZig/BerLin. Retterin des Klosters
Sornzig würde sie sich selbst nie nen-
nen. Denn Bettina Schubert ist nur eine
von vielen Menschen, die das mittelal-
terliche Kloster vor dem Verfall bewahrt
haben. Doch die Berlinerin leistet beson-
ders viel dafür, dass heute wieder Leben
in der 1241 gegründeten Anlage
herrscht. Sie wirbt für einen Besuch im
Kloster, wann immer sich dazu Gelegen-
heit bietet, organisiert Veranstaltungen
im und für das Kloster, bringt viele Ideen
ein. Bettina Schubert feiert heute ihren
70. Geburtstag – natürlich im Kloster
Marienthal, einige Schritte entfernt von
ihrem Geburtsort.

Eingebettet ist der Ehrentag in Ver-
anstaltungen im Kloster Marienthal, die
typisch sind für Bettina Schubert. So
werden heute die besten Arbeiten zum
Fotowettbewerb „Gesichter Sornzigs –

Sornziger Gesichter“ vorge-
stellt, und morgen gastiert das
Berliner Grips-Theater mit ei-
ner Familienveranstaltung in
der Klosterscheune. Zwei Stei-
ne im Mosaik des Veranstal-
tungskalenders des Klosters
Marienthal, die es wie viele an-
dere ohne die Wahl-Berlinerin
nicht geben würde.

„Wenn meine Schwester
eine Idee hat, dann verfolgt sie
die konsequent und setzt sie
mit Charakter um. Das bewundere ich
neben anderen Dingen an ihr“, sagt ihr
Bruder Hans Achim Schubert. Konse-
quent arbeitet Bettina Schubert als Vor-
standsmitglied seit der Gründung der
1996 gegründeten Klosterstiftung Dr. Lu-
dolf Colditz. Colditz kaufte 1892 das
Kloster, erforschte und restaurierte die
Anlage. Der Leipziger Stadtplaner war
der Urgroßvater von Bettina Schubert.

Auch in schwierigen Lagen
behalte sie einen klaren Kopf,
bleibe ruhig, könne vermitteln
und schlichten, so ihr Bruder.
Nach dem Studium der Germa-
nistik, Geschichte und von Fran-
zösisch war Bettina Schubert als
Pädagogin tätig, absolvierte zu-
sätzlich ein Psychologiestudium.
Am Ende ihrer beruflichen Lauf-
bahn wirkte sie für den Berliner
Senat, engagierte sich für ge-
waltfreie Schulen.

Seit mehr als zehn Jahren nun im Ru-
hestand, engagiert sie sich für das Klos-
ter in Sornzig. Auch wenn die Familie
1953 von Leipzig aus Angst vor Repres-
salien nach Westdeutschland flüchtete,
sei sie im Herzen eine Sächsin geblie-
ben, die ihre Erinnerungen an die ersten
Kinderjahre geprägt haben. Dazu gehö-
ren Naturverbundenheit und Bodenstän-
digkeit. Das erklärt auch, dass sie oft in

und um Sornzig anzutreffen ist oder
auch auf Messen, Kongressen und ande-
ren Veranstaltungen für das Kloster Ma-
rienthal, für die Stadt und die Obstland-
region wirbt. Bettina Schubert ist dabei
beharrlich und ideenreich.

Dass Sornzig und das Kloster eine der
Stationen am Sächsischen Lutherweg in
der Oschatzer Region wurden, daran hat
Bettina Schubert einen Anteil. Sie ist
auch Herausgeberin der Sornziger Hef-
te. Eine Publikation, in der sie über Din-
ge in und um das Kloster schreibt, Men-
schen mit ihren Geschichten beleuchtet,
in die Geschichte zurück blickt und
manchmal sogar ein eigenes Lieblings-
rezepte preisgibt.

Bei all dem wird ihre tiefe Heimatver-
bundenheit sichtbar. Eine Verbunden-
heit, die auch heute wieder zu spüren
sein wird, wenn Bettina Schubert in ih-
rem Geburtsort Sornzig ihren runden
Geburtstag feiert.
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